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Leitbild des VCS Thurgau 
 
Der VCS Thurgau ist ein Verein, welcher dem VCS Verkehrsclub der Schweiz als 
Sektion angeschlossen ist. Er setzt sich seit 1979 ein für eine solidarische, 
menschen- und umweltgerechte Verkehrspolitik. 
 
Ziele 
• Allen eine sichere, gesunde und nachhaltige Mobilität ermöglichen, 

insbesondere auch Kindern, Jugendlichen und Leuten mit Beeinträchtigungen 
• Lärm-, Luft- und Klimabelastungen durch den Verkehr vermindern 
• Energie-, Rohstoff- und Landverbrauch für den Verkehr vermindern 
• Landschaft, Natur- und Kulturgüter vor dem Verkehr schützen 
• Motorisierten Verkehr vermindern  
 
Forderungen 
• Bahn-, Bus-, Fuss- und Veloverkehr anstelle motorisiertem Privat- und 

Flugverkehr 
• Güterverkehr auf Schiene und Strasse kombinieren 
• Sichere, ruhige, saubere und sparsame Verkehrsmittel 
• Motorisierten Verkehr verflüssigen, beruhigen und vermindern  
• Bestehende Strassen optimieren, statt neue Autostrassen bauen 
• Siedlungsformen und Raumordnung für weniger Verkehr 
• Mehr Tempo 30-, Begegnungs- und Fussgängerzonen 
 
Leistungen der Sektion Thurgau 
• Kantonale und kommunale Anträge, Petitionen, Aktionen und Kampagnen 
• Zusammenarbeit mit Behörden und anderen Partnern 
• Stellungnahmen zu Gesetzänderungen, Richt- und Nutzungsplänen 
• Rechtmässigkeit von Bauvorhaben verlangen 
• Jährliche Mitgliederversammlung und monatliche Vorstandssitzungen 
• Geschäftsstelle für Beratung, Koordination und Administration 
• Mitarbeit in den Gremien des Zentralverbandes 
• Organisation und Mithilfe bei Velobörsen 
 
Leistungen des Zentralverbandes 
• Nationale Aktionen und Kampagnen 
• Mitgliederzeitung VCS Magazin 5-6 pro Jahr 
• Autoumweltliste und Publikationen zur Mobilität 
• Versicherungen mit optimalem Schutz rund um die Mobilität  
• VCS Boutique mit innovativen Produkten für Freizeit und Zuhause 
• Angebote für verantwortungsvolle und nachhaltige Reisen 
 
Finanzierung 
• Beiträge von über 100'000 Mitgliedern, davon circa 2500 aus dem Thurgau 
• 70 % dieser Beiträge gehen an den Zentralverband und 30 % an die Sektionen 
• Erträge aus den Dienstleistungen 
• Freiwillige Beiträge für Aktionen und Kampagnen 


